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Tagesbericht «vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quariier . 19. Oktober 1916. (W .T .B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des General-Feldmarschall von Hmdenbmg.

Südlich von Riga stürmten unsere Truppen mehrere russische Stell¬
ungen und erreichten die Düna östlich Borkowitz; ein Offizier, 240 Mann
wurden gefangeir, zwei Maschinengewehre erbeutet. Ein russischer Angriff
westlich Jakobstadt wurde abgewiesen. In Gegend von Smolwy wurde
durch eines unseres Kampfflugzeuge ein französischer Doppeldecker, der von
einem russischen Stabskapitän geführt und mit einem englischen Maschinen¬
gewehr ausgerüstet war, abgeschossen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern.
Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Die gestern gemeldeten Kämpfe am Styr nehmen einen für uns

günstigen Verlauf.

Balkan -Kriegsschauplatz.
f " ' ” In der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen wurde
von der Armee des Generals von Köveß durch österreichisch-ungarische
Truppen die Stadt Obrewovac genommen . Südlich von Belgrad erreichten
deutsche und öster.-ung. Verbände nach Kampf die Höhe östlich von Vranje,
südlich von Ripany und südlich von Grocka (an der Donau ).

Die Armee des Generals von Gallwitz erkämpfte mit dem rechten
Flügel die Gegend westlich von Seone , sowie die Orte Vodany und
Malakrswa . Das Höhengelände bei Lucica , sowie südlich und östlich von
Bozevac bis Misljenovac wurde dem Feinde entrissen. Die Armee des
General Bojaejoff drang gegen Zajezar , Knjazevac über Jnowo und gegen
den Kessel von Pirol weiter vor . Andere bulgarische Truppen haben
Vranje im oberen Moranas -Tal genommen und weiter südlich die Linie
Egri —Palanka —Stip bereits überschritten.

Oberste Heeresleitung.

ZLokales.
* Das späte Eintreffen des Tagesberichtes der

Obersten Heeresleitung hat es uns in den letzten
Tagen wiederholt unmöglich gemacht, denselben noch
am Abend gedruckt auszugeben. Wir haben durch
telefonische Weitergabe, so viel wie möglich, für die
Verbreitung gesorgt und tragen allen diesbezüglichen
Wünschen gerne Rechnung; da der Heeresbericht
aber oft sehr umfangreich ist, kann dies nur in
gekürzter Form geschehen. Im Cronberger Anzeiger
erscheint dann der volle Wortlaut.

* Am gestrigen 18. Oktober, dem Geburtstag
weiland Kaiser Friedrich, hat Herr Bürgermeister
Müller-Mittler am Kaiser Friedrich - Denkmal,
namens der Stadt , einen Blumenkranz niedergelegt.

* Keine Erhöhung der Kartoffelpreise. Auf
dem Kartoffelmarkt macht sich jneuerdings ein durch
dis Verhältnisse in keiner Weise gerechtfertigtes
Knappwerden der Angebote bemerkbar. Offenbar
glauben einzelne Inhaber von Kartoffelvorräten,
daß die für Landwirte festgesetzten Grundpreise von
2.75 bis 3.05 Mark für den Zentner im Laufe der
Zeit erhöht werden Wie das „Berl . Tageblatt"
auf das bestimmteste versichern kann, denkt die
Reichsleitung unter keinen Umständen daran , eine
Erhöhung der Grundpreise vorzunehmen.

* Ter „Staatsanzeiger " veröffentlicht die Ver¬
leihung des Charakters als Wirklicher Geheimer
Oberregierungsrat mit dem Range der Räte erster
Klasse an den RegierungsviäsidentenTr . v. Meister,
Wiesbaden, und des Charakters als Wirklicher
Geheimer Oberkonststorialrai mit dem Range der
Räte erster Klaffe an den Präsidenten der Konsistorien
Wiesbaden und Frankfurt a. M ., Tr . Walter Ernst,
Wiesbaden.

* In Plauen im Vogtland wurde heute der
Obertelegraphen-Sekretär a. D. Adam Mauer , ein
geborener Cronberger, zur letzten Ruhe bestattet.
Der Verstorbene, der im 56. Lebensjahre stand, war
von Jugend auf im Postdienst. Gleich nach der
Entlassung aus der Schule, 1873, kam er hier bei
dem damaligen Poftverwalter Hagener in die Lehre.
Nach einiger Dienstzeit in Frankfurt wurde ec nach
Sachsen versetzt und vorneywlich in Zwickau und
seit langen Jahren in Plauen tätig. Mit Cron¬
berg stand er stets in inniger Verbindung und er
war ein treuer Abonnent unseres Blattes.

* Theater in Cronberg. Wie bereits durch
JnseratOekannt gegeben, findet die erste Vorstellung
der Freien Vereinigung ehem. Mitglieder des Rhci -
Mainischen Verbandstheaters der Winterspielzeit
1915-16 am Sonntag , ven 24. Oktober, abends
7V2 Uhr im Saale des „Frankfurter Hof" statt.
In den Hauptrollen wirken mit die Herren Klein,
Albes, Stumpf , Trub , Bloß, sowie die Damen
Obermeyer, Paar , Stein und Gutten. Gelegentlich
der letzten Aufführungen in Höchst und Oberursel
ernteten die Darsteller bei ausverkauftem Haufe
herzlichen, stürmischen Beifall und wurde mit be¬
sonderem Lob die treffliche Spielleitung des Herrn
Mar Stumpf , der die Einstudierung besorgt, sowie
die Leistungen des Frl . Obermeyer, die die Titel¬
rolle gab, erwähnt. Allen Freunden gediegenen
Kunstgenusses sei der Besuch wäcmstens empfohlen.



Amtlicher Tagesbericht vom 17. Hktober.
MestUcker Briegssckauplat ;. ,

Feindliche Handgranatenangriffe in Gegend von Vermelles und Roclmcourt
waren erfolglos Der Westhang des Hartmannsweilerkopf ist planmäßig und ohne
vom Feinde gestört zu werden heute nacht von uns wieder geräumt , nachdem die feind¬
lichen Gräben gründlich zerstört sind. Bei St . Couplet nordwestlich von Souain brachte
Leutnant Bölke im Luftkampf ein französisches Kampfflugzeug — damit in kurzer Zert
fein fünftes feindliches Flugzeug — zum Absturz . ,

Welche Erwartungen unsere Feinde lm Westen auf ihre letzten Unternehmnngen
gesetzt und welche Kräfte ' sie dafür aufgewandt hatten , ergibt sich, abgesehen von dem
schon veröffentlichten Befehl des Generals Joffre vom 14 . September , laus folgendem

■ ~ " •- . r--- einem gefallenen französischen Stabsoffizierweiteren Befehl , der am 13 . Oktober bei
gefunden wurde:

Dr . H . gu . der Ostarmeen. (Generalstab 3 Bureau Nr . 12976 .)
Gr . H . q., den 21 . Septr . 1916.

Geheim!
Weisung für die nördliche und mittlere Heeresgruppe.

Allen Regimentern ist vor dem Angriff die ungeheure Kraft des Stoßes,
den die französischen und englischen Armeen führen werden , etwa in folgender
Weise klar zu machen : ^

Für die Operationen sind bestimmt : 35 Dwchonen unter General de
Castelnau , 18 Divisionen unter General Foch , 13 englische Divisionen und
15 Kavallerie -Divisionen (darunter fünf englische) .

Außerdem stehen zum Eingreifen bereit : 12 Infanterie -Divisionen und
die belgische Armee . c

Drei Viertel der französischen Streitkräfte nehmen somit an der allge¬
meinen Schlacht teil . Sie werden unterstützt durch : 2000 schwere und 3000
Feldgeschütze , deren Munitionsausrüstung bei weitem jene vom Beginn des
Krieges übersteigt . ,

Alle Vorbedingungen für einen sicheren Erfolg stnd gegeben , vor allem
wenn man daran erinnert , daß bei unseren letzten Angriffen in Gegend Arras
nur 15 Divisionen und 300 schwere Geschütze beteiligt waren , gez. I . Joffre.

Oestlrcker Rriegssckauplatr.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.

Oestlich von Mitau warfen unsere Truppen den Gegner aus seinen Stellungen.
Nördlich und nordöstlich Gr .-Eckau wurden die Russen bis über die Misse zurückgedrängt.
Sie ließen fünf Offiziere und über 1000 Mann als Gefangene in unserer Hand.

Vor Dünaburg wurden starke russische Angriffe abgeschlagen . Die Russen ver¬
loren dabei vier Offiziere , 440 Mann an Gefangenen . Ebenso wurden südlich von
Smorgon russische Vorstöße , zum Teil in Nahkämpfen , überall abgewiesen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall Prinzen Leopold v. Bayern.
Nichts neues.

Heeresgruppe des Generals von Linfingen.
Die Russen sind auch bei Mulczyce über den Styr geworfen . Angriffsversuche

derselben am Kormyn scheiterten.
Balkan-Kriegsschauplatz . ^ ^ . .

Beiderseits der Bahn Belgrad — Palanka wurden der Petrovgro -Berg und der
beherrschende Avala -Berg , sowie der Vl . Kamen und die Höhen südlich von Ripotek
(an der Donau ) genommen ; das Höhengelände südlich von Belgrad ist damit in
unserer Hand . Die Armee des General von Gallwitz warf den Feind von der Podu-
navlje hinter die Ralja (südwestlich von Semendria ) und von den Höhcn bei Sapina
und Makci . Die Armee des bulgarischen Generals Bojadjeff erzwang sich den Ueber-
gang über den unteren Timok und erstürmte den 1198 Meter hohen Glogovica -Berg
(östlich Knjazevag ) , wobei acht Geschütze erbeutet und 200 Gefangene gemacht wurden.
Auch in Richtung Pirot drangen bulgarische Truppen weiter vor.

Die Heeresgruppe Mackensens erbeutete bisher 68 serbische Geschütze.

Die Richtlinien der griechischen Politik.
Die geographische Lage eines Landes bestimmt

seine Entwickelungsmöglichkeiten . Aufgabe eines
einsichtsvollen Regenten , einer vorausschauenden
Regierung muß es sein, im Interesse des Landes
die' Bedingungen zu fördern , welche seiner gedeih¬
lichen Entwicklung dienen können, aber Maßnahmen
zu vermeiden , welche Störungen und Hindernisse
herbeiführen könnten . Griechenland , der südlichste
Abschluß der dritten und östlichen in das Mittel¬
meer vorspringenden Halbinsel Europas , hat eine
im Verhältnis zu seinem Flächeninhalt sehr aus¬
gedehnte Küste, auch gehören zahlreiche Inseln zu
ihm . Das gebirgige Land selbst besitzt in sich weder
Bodenschätze noch die Vorbedingungen für Ackerbau
und Viehzucht im großen Stil , wenn auck, die
Griechen des Altertums zuerst Ackerbauer waren.
Die Lage der vorgeftreckten Halbinsel , von Klein-
Asien und Aegypten fast gleich weit entfernt , in
der Nähe Italiens und durch festländische Wege
int Norden mit den Donauländern verbunden , hat
Griechenland schon im Altertum auf Handel und
Verkehr hingewiesen ; die häfenreiche Küste und die
nahen Inseln boten dazu die Hand . Von der
Königlichen Weisheit eines Perikles geleitet , erfreute

sich damals das Land bald eines allgemeinen Wohl¬
standes , zur Aufrechterhaltung seiner politischen
Vormachtstellung brachte es die reichen Mittel auf,
welche Perikles forderte . Nach Jahrhunderten des
Niederganges hat sich ein neues Königreich Griechen¬
land emporgerungen , die Bewohner zeigen nur
geringe Spuren der alten Dorier , denn zahllose
Völkerstämme stnd über das Land weggeflutet , und
aus ihrem Blute entstand ein Mischvolk, welches
erst nach und nach, und zwar seit im vorigen Jahr¬
hundert ihm das Türkenjoch abgenommen worden
war , Sinn und Empfänglichkeit für eigene organ¬
isatorische Verhältnisse gewann , und in den letzten
Jahrzehnten anfing , die Elemente der. früheren
Größe als Sporn für den neuen Aufstieg in sich
zu entwickeln.

Aus sich heraus vermochte das junge neue
Königreich Griechenland allein den Aufstieg nicht
auszuführen . Die fremde Hilfe , welche es bedurfte,
mußte es bei denen suchen, welche politische Gegner
des früheren Despoten waren : Rußland , Frankreich
und England . In der Tat haben diese drei Groß¬
mächte nicht versagt , und die Verhältnisse Griechen¬
lands sind besonders seit den letzten Balkankriegen
mehr und mehr gefestigt ; durch die Mai -Partei¬
nahme Italiens aber rückte Griechenland als neu¬

traler Staat , als Zünglein an der Waage bei den,
gewaltigen Völkerringen , für das Mittelmeer in
die vorderste Linie . Das Weltbild zeigte den
Vierverband im Sinken , die Zentralmächte mit
der Türkei siegreich. Auf der Halbinsel selbst hm
das bulgarische Königreich Anschluß an die Gewinn-
Partei gefunden und damit die Mittel zur Aus¬
gleichung der Unbilden des zweiten Balkankrieges.
Rumänien hält wie Griechenland die Neutralität
aufrecht . Kann billigerweife etwas anderes ver¬
langt werden ? Von Rumänien nicht zu reden,
muß für Griechenland dieser Weg als der allein
richtige bezeichnet werden . Daß es weder durch
das Drängen des Vierverbandes noch seines leiten¬
den Ministers Venizelos davon abgelenkt wurde,
beweist den Durchbruch der Erkenntnis für die
wahren Jnieressen des Landes und für seine poli¬
tische Zukunft . Bitter schmeckt die Vergewaltigung
der griechischen Inseln durch die Dardanellenkämpfer
mit sauersüßem Lächeln wird in Saloniki die Lan¬
dung des Hilfskorps für Serbien begrüßt sein,
nachdem die formalen Proteste wirkungslos sich
vor der Macht der Tatsache erwiesen hatten . sViel
ist dadurch an innerer Festigkeit gewonnen , daß die
fremdländischen Offiziere in Heer und Flotte sowie
der Fuchs Venizelos abgeschüttelt werden konnten.

Johannes Kreß,  Oberstleutnant a . D.

Unsere Kriegsfreiwilligen.
Durch die Nacht hör ich die Rosse traben . . .
Lauter schlanke, sonnverbrannte Knab .n
TaOfeft durch die tiefe Stille reiten,
Für des Vaterlandes Sieg zu streiten.

Aber hie und da kannst du erschauen,
Männer , deren Haare schon ergrauen , ^
Dennoch brennt der Blick voll Jugendfeuer
Für die Heimar , die dem Herzen teuer.

Sporren klirren , — hundert Hände winken . . .
Aus des Dörfchens kleinen Fenstern blinken
Lichter. Aus den Türen treten Frauen,
Grüßend stehen sie und schauen — schauen.

Husch — vorüber ! — Doch sie stehn und lauschen
Stumm des Nachtwinds schwermutvollem Rauschen
Und der altbekannten Reiterweise,
Die von ferne herklingt — leise — leise - .

Spiritusbeleuchtung.
Trotz aller Bemühungen der Reichregierung

kann der Zivilbevölkerung während des kommenden
Winters an Petroleum nicht mehr als ein Fünftel
des Bedarfs in Friedenszeiten zur Verfügung ge¬
stellt werden . Sie ist daher bemüht gewesen, für
die Schaffung von Ersatzbeleuchtung Sorge zu
tragen . Die Einführung der Acetylenbeleuchtung
zu fördern war nicht angezeigt , da das Karbid
fast vollständig im Interesse der Heeresverwaltung
zur Umwandlung in Stickstoffprodukte in Anspruch
genommen werden muß und daher größere Mengen
Karbid im Handel kaum zu haben sein werden.
Auch sind Acetylenlampen mancher Konstruktion in
der Handhabung nicht ungefährlich . Die Reichs¬
regierung hat sich daher bemüht , der Bevölkerung
in weiterem Umfange die Spiritusbeleuchtung dienst¬
bar zu machen. Sie hat zu diesem Zwecke die
Bereitstellung hinreichender Mengen Spiritus ge¬
sichert und unter Gewährung einer größeren Garantie¬
summe die Gründung einer „Spiritus -Glühlicht-
Kriegs -Gesellschaft m. b. H." mit dem Sitze in
Berlin , Leipzigerstraße 2, veranlaßt . Der Zweck
der Gesellschaft ist die Versorgung Deutschlands mit
Kleinbeleuchtungsmitteln für Spiritus -Glühlicht,
insbesondere der Vertrieb von Spiritusbrennern
für Kleinbeleuchtungszwecke . Die Gesellschaft wird
einen Spiritusbrenner einschließlich Docht zum
Kleinhandelpreis von 4 Mark vertreiben . Um aber
die Verwendung von Spritius anstelle von Petroleum
nach Möglichkeit zu steigern , werden Behörden und
Kommunen diesen Brenner einschließlich Docht zu
einem Preise von 3 Mark bei Bestellungen von
mindestens 40 Stück frachtfrei nach allen Stationen
des Reichs unter der Verpflichtung erhalten , den
Brenner einschließlichDocht mit 4 Mark abzugeben.
Eine solche Verpflichtung ist notwendig , damit nicht
dem eigenen Vertriebe der Gesellschaft eine unzu-
lässige Konkurrenz gemacht und Groß - und Klein¬
handel vollständig ausgeschaltet werden . Durch den
billigeren Bezugspreis sollen die Behörden und
Kommunen anderseits in die Lage versetzt werden,
minderbemittelten Teilen der Bevölkerung Brenner
mietweise oder zur allmählichen Amortisation zv
überlassen und die dabei entstehenden Verluste durch
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den Unterschied zwischen Verkaufs - und Bezugs¬
preis der übrigen Brenner auszugleichen . Die
Gesellschaft ist verpflichtet, das Verpackungsmaterial
zum berechneten Preise bei frachtfreier Rücksendung
zurückzunehmen.

Die von der Spiritus -Glühlicht -Kriegsgesell¬
schaft m. b. H. vertriebenen Brenner lassen sich
auf jede 14-Linien -Petroleumlampe ohne weiteres
aufschrauben ; bei Lampen anderer Größe muß ein
mit passendem Anschlußgewinde versehenes Füllstück
zwischen Lampensockel und Brenner verwendet
werden ; aber auch bei 14-Linien -Petroleumlampen
ist ein solches Füllstück dann erforderlich , wenn der
Flüssigkeitsbehälter nicht mit einer Füllschraube
zum Eingießen des Leuchistofsts versehen ist. Die
Füllstücke sind in dem Verkaufspreis der Spiritus¬
brenner nicht einbegriffen , ebensowenig die Glüh¬
körper und Glaszylinder , Glockenhalter und Füll¬
kännchen. Ich habe die Bürgermeister ersucht,
Bestellungen der minderbemittelten Bevölkerung sauf
Brenner und Zubehör entgegenzunehmen und sie
der Kriegslichtgesellschaft als Sammelaufträge zu
übermitteln oder Brenner für Rechnung der Ge¬
meinde zu beschaffen und sie der ärmeren Bevölker¬
ung mierweise oder auf Abzahlung zu überlassen.
Es ist indessen dringend erwünscht, daß zunächst
der wohlhabendere Teil der Bevölkerung von der
Petroleumbeleuchtung zur Spiritusbeleuchtung über¬
geht, damit die Petroleumlichtquelle als die billigste
den ärmeren Schichten der Bevölkerung in möglichst
weitem Umfange zur Verfügung gestellt werden
kann . DerLandrat.

Hmfiiche Bekanntmachung
Einkommensteuerveranlagung.

Zum Zwecke der Veranlagung der Einkommen¬
steuer für das Steuerjahr 1016, werden die Steuer¬
pflichtigen der Stadt Eronberg , welche bisher mit
einem jährlichen Einkommen bis 3000 Mark ver¬
anlagt waren , in ihrem eigenen Interesse zur Ver¬
meidung von Einsprüchen aufgefordert , die von ihnen
zu zahlenden Schuldenzinsen,Tilgungsbeträge , Lasten,
Kassenbeiträge und Lebensversicherungsprämien,
deren Abzug sie gemäß § 8 des Einkommensteuer¬
gesetzes vom 19. Juni 1906 beanspruchen, auf
Zimmer 9 des Bürgermeisteramtes bis zum 25 . d.
Mts . anzumelden . Die Verpflichtuug zur Ent¬
richtung der abzugsfähigen Beträge ist durch Vor¬
legung der Beläge (Zins -, Beitrags -, Prämien¬
quittungen , Polizen usw.) nachzuweisen.

Eronberg , den 14. Oktober 1915.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Amtlicher Tagesbericht vom 18. AKLober.
Mestlicker KriegsbcksuplstL.

Das in die feindliche Stellung weit vorspringende Werk nordöstlich
Vermelles wurde von den Engländern wiederholt mit starken Kräften an¬
gegriffen. Alle Angriffe schlugen unter sehr schweren Verlusten für den
Gegner fehl. Das Werk blieb fest in unserem Besitz. Angriffsvirsuche
der Franzosen bei Tahure wurden durch Feuer niedergehalten . Ein neuer
feindlicher Vorstoß zur Wiedereroberung der verlorenen Stellung südlich
von Leintry blieb erfolglos , kostete die Franzosen aber neben starken blutgen
Verlusten 3 Offiziere, 17 Unteroffiziere und 73 Jäger an Gefangenen.
Am Schratzmännle konnte der Feind im Angriff trotz Einsatzes einer er¬
heblichen Menge von Munition keinen Fuß breit Bodens wiedergewinnen.
Deutsche Flugzeuggeschwader griffen gestern die Festung Belfort an , ver¬
trieben die feindlichen Flieger und belegten die Festung mit 80 Bomben,
wodurch Brände hervorgerufen wurden.

Oestlicber RrregssekauplatL
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.

Der Angriff südlich von Riga machte gute Fortschritte, 2 Offiziere
280 Mann blieben als Gefangene in unserer Hand . Russische Angriffe
westlich von Jakobstadt wurden abgewiesen . Westlich vonJllwct bemächt¬
igten wir uns in etwa drei Kilometer Frontbreite der feindlichen Stellung.
Weiter südlich bis in die Gegend von Smorgan wurden mehrfache, mit
starken Kräften unternommene russische Vorstöße unter starken Verlusten
für den Gegner zurückgeschlagen. Es wurden 2 Offiziere, 175 Mann zu
Gefangenen gemacht.

Heeresgruppe des Genealfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern.
Ein russischer Angriff beiderseits der Bahn Ljachowitschi—Varano-

witschi brach 400 Meter vor unserer Stellung im Feuer zusammen.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Am Styrfluffe von Rafalowka bis Kulikowiczy haben sich neue
örtliche Kämpfe entwickelt.

kalkan -llriegssckLuplatL.
An der Macda beginnt der Feind zu weichen. Auf dem Äöhen-

gelände südlich Belgrad sind unsere Truppen im Vorschreiten gegen Evetkov-
Grob und dem Ort Vrcin südöstlich von Pozarevac sind Ml . Crince und
Bozevac genommen. Bulgarische Truppen haben die Höhen des Muslin-
Percin und Babrn -Zub besetzt. Weiter südlich dringen sie über Eqri-
Palanka vor.

Die Gemeinde beabsichtigt, auch in diesem
Jahre einen größeren Bestand an Kartoffeln
aufzukaufen und an die Haushaltungen ab¬
zugeben. Es wird gebeten, Bedarfsanmel¬
dungen bis zum 23. ds . Ms . auf Zimmer 9
des Bürgermeisteramts anzubringen . Es ist
zweckmäßig, hierbei den Bedarf für das
ganze Jahr zu berücksichtigen. Den Minder¬
bemittelten werden Zahlungserleichterungen
gewährt.

Eronberg , den 16. Oktober 1915.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

An mich gerichtete Schreiben amtlichen Inhalts
bitte ich stets mit der Aufschrift „Bürgermeister¬
amt " (nicht meiner Privatwohnung ) versehen zu
wollen. Nur auf diesem Wege erfolgt rasche und
sachgemäße Erledigung.

Eronberg , den 15. Oktober 1916.
Der Bürgermeister.

Müller -Mittler.

Mit der Einsammlung der Hauskollekte für die
Zwecke der lVaisenpflege für f9lü  ist von uns der
Polizeisergeant Wehrheim beauftragt worden.

Eronberg , den 16. Oktober fZfö
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Amtliche f utterausgabe.
Samstag , den 23 . Oktober, vormittags 10 Uhr

werden in der Turnhalle folgende Futterartikel
ausgegeben : Ganzer und geschrotener Mais , Zucker-
häckselmelafse, Leinkuchenschrot, Rapsknchenschrot,
Kokoskuchen uud Haferschalen.

Im Auftrag des Magistrats:
Phil . p . Henrich, Stadtverordneter.

Während der Saatzeit , das ist vom f2. Oktober
bis \3.  November , sind die Tauben gemäß der
Polizeioerordnung vom 26. Oktober fZ08 bis nach¬
mittags ^ Uhr eingesperrt zu halten.

Die Feldhüter sind angewiesen, in dieser Zeit
die auf Saatfeldern Aörner lesenden Tauben abzu¬
schießen.

Eronberg , den 26 . Okttober 1915.
Der Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

Fortführung der Brandkataster.
Anträge auf Versicherung von Gebäuden bei

der Nassauischen Brandversicherungsanstalt oder auf
Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung bestehender
Versicherungen können bis zum 20. Oktober bei
uns , Zimmer 7, gestellt weiden.

Es gibt in Eronberg noch sehr viele Baulich¬
keiten, die noch immer nach dem alten , teilweise
recht geringen Taxwerte versichert sind, obwohl sie
im Laufe der Jahre eine wesentliche Verbesserung
erfahren haben . Die Besitzer solcher Grundstücke
werden in ihrem Interesse ersucht, die Brandver¬
sicherung einer Nachprüfung unterziehen zu lassen.

Eronberg , den 12. Oktober 1915.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Der Sachuntcrricht in der gewerblichen Fort¬
bildungsschule findet wie folgt statt:

in Klasse U und O : Dienstag und Freitag
von 6—8 Uhr nachmittags

in Klaffe M Montag und Donnerstag
_ von 6—8 Uhr nachmittags,
Zeichenunterricht für:

a.  schmückende Gewerbe: Mittwoch von 6 bis
8 Uhr nachmittags,

t>. Metallarbeiter und Bauhandwerker : Sonntag,
von 7!/4—9(/4 Uhr vormittags.

Eronberg , den 7. Oktober 1915.
Der Magistrat . Müller Mittler.

Schohheft
- •Höht mm urt « rmintt  G . ticW, ro*i(w,
lufMdiruck « AuM*hu uxd »UI hlardud
«Mmt  T«M . - Ali« di« «nM ( t mMc

Sfedsenpferd&ife
- D « J « (L0*-Mii *fc- Cr« « ) rot* « ul ipr &d« Hut w« f

uutuA . u :: u T«b« M f%.

— Das Wort „Wäsche" hatte noch vor einig e
Jahren einen unangenehmen Beigeschmack, Denn es
verknüpfen sich damit allerhand Vorstellungen von
vieler Arbeit , Aerger und Verdruß . Seitdem uns
aber die Wissenschaft in dem selbsttätigen Sauer¬
stoff-Waschmitte ! Persil  ein Mittel an die Hand
gegeben hat , die mit der früheren Waschmethode
verbundenen Unannehmlichkeiten vollständig auszu¬
schalten, ist die Wäsche für die Hausfrau eine
Quelle immer neuer Anregungen geworden . Wie
leicht wird uns aber heute das Waschen gemacht!
Während man sich früher im Schweiße seines An¬
gesichtes mit Waschbrett und Bürste abmühte , ein
Verfahren , bei dem die Wäsche natürlich sehr litt,
fällt das heute beim Gebrauch von Persil alles
weg . Die mit Persil behandelte Wäsche verlangt
nur ein einmaliges , etwa ein viertel - bis ein halb¬
stündiges Kochen. Reiben und Bürsten ist über¬
flüssig und die ganze Arbeit wird in der Hälfte
der früheren Zeit gemacht. Da Persil auch die
Rasenbleiche vollständig ersetzt, was besonders in
Großstädten , wo es vielfach an Bleichgelegenheit
fehlt , von Vorteil ist, auch das Gewebe in keiner
Weise angreift , kann der Hausfrau der Gebrauch
von Persil nur empfohlen werden.
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Todes-Anzeige.
Verwandten und Freunden machen wir die

schmerzliche Mitteilung von dem Hinscheiden unseres
lieben unvergeßlichen

Hdam JVIamr
Ober-Üelegrapbensekretär a. D.

Plauen (Vogtland ), Cronberg, Schönberg, den
Kaiserstraße 63. 16 . Oktober 1915.

Die tiektrauerncten Hinterbliebenen.

mm  WM
trifft noch in dieser Woche bei mir ein. Bestellungen schon

jetzt erbeten.

X _ o - a . ls T - u - aa - g '-

sind in der Geschäftsstelle zu haben

&

s . a » wmwm
Telephon 23 - Telephon 23

ctzciswczte-

Für Fussbedea aai Trotteirbeiage:
Mosaikplatten , Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für WandbdöeidiBg:

ptiPiianpiflttpn«jniollRnpinttPii
0 -la .s -u .rpla .tten.

Auf Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Offerte.

%

CrcrLDSXg  i - Ta .xxr3 .xxs

JEIotel IFrankzfxxrter „ECof
Sonntag , den 24 . Oktober
abends lim 7 .30 Uhr

der Freien Vereinigung ehemaliger Mitglieder
des Rhein-Main -Verbandstheater

Di - Grille
Ländliches Charakterbild in 7 Bildern von Charl . Birsch-Pfeiffer.

Leiter der Aufführung: Herr Mar Stumps.
preise der plärre:

Im Vorverkauf: Sperrsitz1.50 c/Ä, 1.Platz I .- .F., 2. Platz 50^
An der Abendkasse: Sperrsitz 1.60 Ji ., 1 . Platz 1.10 JL,

2. Platz 60 4
Vorverkaussstellen: Buchhandlung Christian Lohmann, Buch¬

handlung Ritz und im Hotel Frankfurter Hof.

TXT T l T T ! ? ri

Im Verlage von llud. Bechtold & Comp, in Wiesbaden
ist erschienen(Zu beziehen durch alle Buch- und Schreib-

materialien-Handlungen)

naifaiii ipr migpmpiiipr im»-MM
für das 3ahr 1916.

RedigiertvonW . Wittgen. —72 <3 .4°, geh. — Preis25Pf.
Inhalt:  Gott zum Gruß ! — Genealogie des

Königlichen Hauses. — Allgemeine Zeitrechnung auf das
Jahr 1916. — Zuuerfichf, von Dr. E. Spielmann . —
Sfeinheimers ßeinrich, eine Erzählung von W. Wittgen.—
Mutter, Skizze von Else Sparwasser. — Marie Sauer,
eine nassauische Dichterin, von Dr. theol. H. Schlosser.
— Aus heiliger Zeit — Kriegsgedichfe von Marie Sauer.
— Eine deutsche Heldentat. — Vermischtes. — Anzeigen.

Aufbewahrung der KartcMn, da
stets in der Luft liegen.

Verkauf, soweit Vorrat , !zu allen Preisen. "T -g

Georg Malebke , Spengler.
Hauptstraße 22.

\ Ersatz für Kupfer!
JaliPllPl 5ÄV5

in verschiedenen Größen
Georg ^ asckke

Spengler . _
4 Zimmer-Wohaia,

mit schöner Aussicht, Bad und
Klosett, sowie 2 und 3-Zimmer-
wohnung zu vermieten. Näheres
Geschäftsstelle.

Macmahon-Pflanzen
zu haben bei

Karl Lang.

norlMrpin(Br crontipro uno lungpnenür.Q.inu.s.
Der Geschästskreis umfaßt:

1. Für Mitglieder und Nichtmitglieder:
die Annahme von Spar -Einlagen mit täglicher Verzinsung 3Vz0/g
die Führung von laufender Rechnung ohne Credit.

2 . Für Mitglieder:

die « -wähmng °°n V°r!ch°I!-n I sa Waf, ,die Gewährung von Credrt m lfd. Rechnung ö ^
die Discontirung von Wechseln auf das In - und Ausland
den commissionsweisen An- und Verkauf von Effekten
die Umwechselung von Coupons und Geldsorten.

Büro stunden:  Montags , Mittwochs und Freitags von 2— 4 Uhr,
Donnerstags von 2 — 3 Uhr nachmittas . Der Vorstand.

Donnerstag
vom Seeplatz

frisch eintreffend
Brat-

Psund 35 4

KabeljauÄoro|psipiiiüp
Pfund 58 4

Feinste srischgerüucherte
Bückinge

zum billigst. Tagespreis

SqjPHÜPlGflPP
in 1 Pfund Blechdosen
besonders geeignet zum

Feldpostversand 'Atz-
Dose 65 4

tgriipririp
Norwegische

Dch- MPkilU
Stück 16^

Rrasrfleiscb i.Dosen
2 Pfund -Dose2 Hw Jt.

Stangenkäse
in S taniol Psd i2thE
Zum Brotaufstrich, als
Ersatz für die teuere
Butter empfehlen wir:»«Minsk

Pfd . 48 4
5 Pfund-Eimer 2 .56

10 „ 4 .86
feine JVIarmeladen
in 1 Pfund -Schrauben-

gläfern (Dreifrucht,
Johannisbeer , Himbeer

Glas 80 4
in 1 Pfund 'Blechdofen
zum Felpostverfand ge¬
eignet . Dose 86 ^
Aprikosen mit Aepfel

2 Pfund -Eimer 1.10
Ztachelbeer mit Aepfel

2 Pfund -Eimer 1.10
Kunsthonig

m. fft. Kristallzucker her-
gestellt, lose Pfd . 45 J)
Großes Wassergl.50 ^

*2 Pfd .-KüchendoseI .—
Feinster naturreiner

kienenkonig
1/2  Pfund -Glas 80 4
1 Pfund -Glas jfl.  140
laZwiebeInißfb .22^

Citronen St . 9 4
saftig und haltbar

m

Mädchen
welche das flicken grdl. erlern^
wollen, werden angenommenk

ssrau J. Schott Witwe
Heinrich Winterstraße 8 t

Goldenes Medaillon am 2o»"'I
tag ge fund en. Näh. Erp̂ .

ein Bund Schlüffel(SchreibtisS!
usw.). Abzugeben gegen 8̂ 1
Belohnung in der Geschästsst^ «
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